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Hilfen können u.a. sein

• Unterstützung bei Behördengängen

bzw. der Einrichtung einer gesetzlichen

Betreuung

• Begleitung in fi nanziellen

Angelegenheiten bzw. Anbindung der

sachspezifi schen Beratungsstellen

• Beratung und Begleitung in Sachen

Ernährung

• Hilfe bei der selbstständigen

Bewältigung im Bereich der

Hauswirtschaft

• Begleitung zu (Fach-) Ärzten

• Unterstützung in der Freizeitgestaltung

• Unterstützung und Begleitung

bei der Suche nach helfenden

Institutionen, Selbsthilfegruppen oder

Eingliederungsmöglichkeiten

• Gesprächsbegleitung, Krisenintervention

Ambulante 
Betreuung



neue arbeit e.V. engagiert sich seit 1989 

in der Region Westerwald für die berufl iche 

und soziale Integration von benachteiligten 

Menschen und als Bildungsträger. Aktuell 

beschäftigt sind hier 60 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die monatlich über 350 Menschen 

in gefördertern Maßnahmen, eigenen Zweck-

betrieben,  ehrenamtlichen Engagements 

und verschiedenen Projekten betreuen. Die 

Mehrzahl der Betroffenen sind jugendliche 

Arbeitslose unter 25 Jahren.

Mit Hilfe von Leistungen im Rahmen der 

Eingliederungshilfe (SGB XII) werden 

Menschen mit einer wesentlichen körperlichen, 

geistigen oder seelischen Beeinträchtigung 

unterstützt, um ein größtmögliches Maß 

an selbständiger Lebensführung  leben zu 

können. 

Durch die Hilfe soll die Teilhabe am Leben in 

der Gemeinschaft und soziale Eingliederung  

erhalten bzw. eröffnet werden. 

Sie dient der eigenständigen Gestaltung des 

Alltags in der eigenen Wohnung bzw. in einer 

selbst gewählten Umgebung und soll eine 

Lebensplanung unter Berücksichtigung der 

vorhandenen Ressourcen unterstützen.

Die Hilfe kann zum einen in Form von Geld- 

oder Sachleistungen gewährt werden. 

Im Rahmen der Hilfeleistung kann der 

Antragsteller eine individuell auf ihn 

zugeschnittene Leistung beantragen. 

Betroffene, Bevollmächtigte oder gesetzliche 

Betreuer können den Antrag stellen.

Die Teilhabeplanung orientiert sich am 

persönlichen Bedarf des Einzelnen und wird 

passgenau festgelegt. 

Im Verlauf der Betreuung können in 

Absprache Ziele neu gesetzt und erweitert 

werden.

Je nach individueller Situation kann der Weg 

aus einem Heim in die eigene Wohnung 

geebnet oder eine stationäre Wohnform  

verhindert werden.


